
161

Oeffentlicher Anzeiger. Nr. 21.
Düsseldorf, Dienstag den 12. März 1872

Steckbriefe.
355. Die der Verödung des DiebstcchlS

dringend verdächtige nachstehend signalisirte Sophie
Geldmacher ans Nieuwerk bei M.-Gladbach (Ere-
feld) ist vom Hause flüchtig geworden.

Sämmtliche Civil- nnd Militärbehördenwerden
deshalb ersucht, auf dieselbe Acht zu haben und sie im
Betretungsfalleverhaften und an uns abliefern zu
lassen.

Münster, den 22. Februar 1872.
König!. Kreisgericht.Erste Abtheilung.

Signalement: Religion, evangelisch; Größe,
4 Fuß 8—10 Zoll; Stirn, frei; Augen, blau; Mund,
gewöhnlich;Gesichtsbildung, rund; Gestalt, kräftig;
Alter, 18 Jahre; Haare und Augenbrauen,blond;
Nase, gewöhnlich;Zähne, gesund; Kinn, rund; Ge¬
sichtsfarbe, gesund.

KKS-356. Gegen den Tagelöhner Johann Ho oge-
weg zu Oberhausen ist die gerichtliche Hast wegen
Diebstahls beschloßen worden. Seine Festnahmehat
nicht ausgeführtwerden können.

Es wird ersucht, denselben in: Betretungsfalle fest¬
zunehmenund mit alleu bei ihm sich vorfindenden
Gegenständen und Geldern an uns abzuliefern.

' Broich, den 21. Februar 1872.
Königliche Kreisgerichts-Dcputation.

kßv 357. Der Richard Jacobs, 32 Jahrc alt,
Färbergeselle, geboren zu Elberfeld, wohnhaft zu Düs¬
seldorf,' 5 Fuß 2 Zoll groß, mit dunkelblonden Haaren,
freier Stirne, dunkelblonden Augenbrauen, grauen
Augen, gewöhnlicher Nase und Mund, ovalem Kinn,
länglicher Gesichtsbildung, gesunder Gesichtsfarbeund
von schlanker Gestalt, hat sich der gegen ihn wegen
Diebstahls eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht
entzogen und treibt sich wahrscheinlich in der Umgegend
von Gladbach und Rhepdt vagabondirend umher.

Ich ersuche, denselben im Betretungsfallezu ver¬
haften und mir vorführen zu laßen.

Düßeldorf, den 23. Februar 1872.
Der Untersuchungsrichter: Polch.

Verkäufe und Licitatiouen.
KAM- 179. Auf den Antrag des zu Engelsburg

Bürgermeisterei Hückeswagenwohnenden Ackerers,
Handelsmannes und Wirthen Eduard Buchholz,
sollen die:

1s Dem zu Radevormwald wohnenden Bierbrauer
und Wirthen Robert Hürxthal, in eigenem Namen
und als Hauptvormundseiner aus der Ehe mit der

verlebten Julie Herminghaus hervorgegangenen mi¬
norennen Kinder: Ernst, Maria, Otto und Anna
Hürxthal, diese Minorennen als Erben ihrer verlebten
Mutter, worüber der daselbst wohnende Strumpfweber
Gustav Herminghausdie Nebrnvormundschaft führt,
zugehörigen nachbezeichneten Immobilien am Mitt¬
woch den 22. Mai 1872, Nachmittags 3 Uhr,
im gewöhnlichen Gerichtssaaledes KöniglichenFrte-
densgerichts im Rathhause Hierselbst, öffentlich zum
Kaufe ausgesetztund dem Meistbietenden definitiv
zugeschlagen werden.

Diese Immobilienliegen zu resp, bei Radevorm¬
wald in der Gemeinde und Bürgermeisterei gleichen
Namens im Kreise Lennep und sind in der Parzellar-
Mntterrolle besagter Gemeinde unter Artikel Nummer
431 und folgenden Flur- und Grundstücks-Nummern
eingetragen und sind Folgende:

1) Ein in der Stadt Radevormwaldgelegenes
mit der Nr. 5 bezeichnetes Wohnhausmit Brenn- und
Brauhaus lüt. X nebst Stall und Anbau Oit. 0. —
Holzlager — und 15 Ruthen 90 Fuß Gebäudefläche,
Flur 29, Grundstücks-Nummer279, grenzend an den
hiernächst beschriebenen Garten, die öffentliche Straße,
Adolph Wild und Werner. Erstgebot 1000 Thlr.

2) 16 Ruthen 80 Fuß Garten, Flur 29 Nr. 278,
grenzend an einen Weg um die Stadt Radevormwald,
an den lutherischen Kirchplatz daselbst, vorbeschriebenen
Hausplatz und Werner, und früher Hahne jetzt Wild.
Erstgebot 20 Thlr.

— Diese beiden Parzellen sind in einem vom
Bürgermeister Klappert zu Radevormwald am 28. No¬
vember 1871 ertheilten Kataster-Auszuge folgender¬
maßen bezeichnet: Flur 29 Nr. 699, 278 (699/278),
32 Ruthen 70 Fuß Hofraum „Radevormwald",gren¬
zend an die lutherische Kirche zu Radevormwald, die
städtische Ortsstraße, Gustav Werner und Hahne und
öffentlichenWeg. Erstgebot incl. der aufstehenden Ge-
bäulichkeiten1020 Thlr. —

3) 124 Ruthen 20 Fuß, — im erwähnten Aus¬
zuge steht 124 Ruthen 10 Fuß — Garten im Hitzken,
Flur 29 Nummer 179, grenzend an Karthaus, En-
neper, Lenzmann, reformirte Pastorat zu Radevorm¬
wald, Söhngen und Garschagen. Erstgebot 20 Thlr.

4) 3 Morgen 65 Ruthen 60 Fuß Holzung im
Herzberge, Flur 13 Anhang 9 Nummer ibl, IX 5
(151/1)5 5), grenzend an Wilhelm Rocholl, Buscher
zu Grafweg, Ferdinand Renner, Wild, Schwane, Gar¬
schagen und Herzog. Erstgebot 20 Thlr., und

5) Die den Subhastaten zugehörige Grundflache
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von 20 Quadratruthen nebst Wegegerechtsame und den

hinter dieser Grundfläche angelegten Felsenkeller. Die

angeführte Grundfläche bildet die untere Hälfte der¬

jenigen 40 Ruthen, welche der Subhastat:c. Hürxthal
und' Friedrich Wilhelm Nürnberg, Bierbrauer und
Wirth zu Radevormwald, den zu Kollenberg Bürger¬
meisterei Radevormwald wohnenden Ehe- und Ackers¬

leuten Ferdinand Karthaus und Lisetts, geborene Höller,
aus ihrem Busche genannt „Kollenberg", zur Anlage

von Felsenkellern, laut Urkunde des Notars Dieckhoven

zu Hückeswagen vom 22. Juni 1864, abgekauft haben,

grenzend an Nürnberg, Karthaus und Weg. Erstgebot
40 Thlr., sowie

6) die sämmtlichen, den Subhastaten zugehörigen

in obigen Gebäulichleiten resp, in der Nähe derselben
auf dem Hofraume befindlichen Brauerei- und Brennerei-

Geräthschaften und Utenfilien ohne Ausnahme; ebenso
die in den Kellern und Felsenkeller befindlichen Lager¬

fässer und sonstigen größern Fässer, welche den Sub¬

hastaten zugehören, indem alle diese Geräthschaften,

Utenfilien und Fässer insoweit sie nicht schon Kraft

Gesetzes für unbeweglich erachtet werden müssen, von

dem Schuldner in der Schuldurkunde ausdrücklich für

unbeweglich und als Zubehörungen obiger Gebäulich-
keiten und Keller erklärt worden sind, dieselben sind

gegenwärtig Folgende:
1. ein Braukessel, 2. ein Kühlschiff, 3. ein Maisch¬

bottich, 4. ein Ablaßbottich, 5. eine Würzpumpe

und K. zehn große Fässer. Erstgebot dieser Uten¬

filien 50 Thlr.

Die mit zu subhastirenden Gebäulichkeiten be¬

stehen :
1) in einem zweistöckigen, mit Nr. 5 bezeichneten,

aus Ziegelfachwerk erbauten und mit Dachziegeln ge¬
deckten Wohnhause.

An der Süd- resp. Frontseite dieses Wohnhauses,

welch' Letzteres mit zwei Schornsteinen versehen ist,
befindet sich eine Thüre, zu welcher eine mehrstufige
steinerne Treppe führt und neun Fenster, an der Ost¬

seite 6 Fenster und an der Nordseite 1 Thüre und
5 Fenster, die Westseite des Hauses, welche theilweise

von den Gebäulichkeiten der Gebrüder Wild bedeckt

wird, hat 2 Fenster.

2. in einem hinter vorbeschriebenem Wohnhause

belesenen zusammenhängendem Gebäude, bestehend aus

Wohnung, Brenn- resp. Brauerei und Holzschuppen.

Der östliche Theil des Gebäudes, welcher als Wohnung
benutzt wird, ist einstöckig aus Lehmfachwerk erbaut,

mit Ziegeln gedeckt und hat einen Schornstein. An

der Ostseite dieses Gebäudetheiles befindet sich eine

Thüre und 4 mit Schlagladen versehene Fenster und

an der Nordseite 1 Fenster mit Schlagladen. Der
westliche Theil des sub 2 erwähnten Gebäudes, wel¬

cher 2 Schornsteine bat und zur Brau- resp. Brennerei

benutzt wird, ist zweistöckig; der erste Stock ist aus

Ziegeln aufgeführt, der zweite Stock aus Fachwerk er¬
richtet und mit Brettern bekleidet. An der Südseite

der Brenn- resp. Brauerei befinden sich 4 Fenster und

i Thüre, an der Westssite 2 und an der Nordseite 3

Fenster.

Zwischen dem vor sub 2 besagten als Wohnung

benutzten Gebäudetheile und der Brenn- resp. Brauerei
befindet sich der vorerwähnte Holzschuppen.

Die vorbeschriebenen Immobilien werden bewohnt

resp, benutzt: a. der vorbesagte Garten in der Flur-
Abtheilung „im Hitzken" von dem Metzger Carl Knip-

ping zu Radevormwald, d. der Felsenkeller von dem
Bierbrauer und Wirth Nürnberg daselbst, e. die vor

sub 2 beschriebene Wohnung von Küster C. Schmitz,
ck. die Brennerei von dem Postexpediteur und Kauf¬

mann Budde und die übrigen Verkaufs-Objecte von

den Subhastaten.

Das Erstgebot sämmtlicher vorbeschriebener Ver¬

kaufs-Objecte beträgt 1150 Thlr.

Die vorbezeichneten Liegenheiten sind pro 1871 in
der Grundsteuer mit 9 Sgr. und die Gebäulichkeiten

in der Gebäudesteuer mit 6 Thlr. 25 Sgr. veranlagt.

Die Kaufbedingungen sowie der beglaubigte Aus¬

zug aus der Steuerrolle, liegen auf der Gerichts-
reiberei des hiesigen Königlichen Friedensgerichts zur

Einsicht eines Jeden offen.

Lennep, den 20. Januar 1872.

Der Königl. Friedensrichter Justizrath:

(gez.) Staud.
Für gleichlautende Abschrift:

Der Gerichtsschreiber. Knapp.

«R»> 220. Auf Anstehen des zu Windberg Ge¬

meinde Obergeburth wohnenden Gutsbesitzers Adam
Ebels, in eigenem Namen sowie als Erbe und Rechts¬

nachfolger seiner verlebten Mutter, der Wittwe Jacob

Ebels, Catharina geborene Anetz, zeitlebens ASersfrau

zu erwähntemWindbergExtrahenten, sollen amDienstag

de»2R. Mai d.J. Morgens 9 Uhr vor dem Kgl.

Friedensgerichte zu M.-Gladbach in dessen Sitzungs¬
saale im Abteigebäude daselbst die nachbeschriebenen,

gegen die Eheleute Christian Reiners und Maria

Catharina geborene Josten, beide Sandhändler und

Fuhrleute zu M.-Gladbach wohnend, als Solidar-
schuldner, in gerichtlichen Beschlag genommenen zu M.-

Gladbach, theils in der Gemeinde Gladbach, theils in

der Gemeinde Obergeburth, Bürgermeisterei Gladbach,

Kreis- und Friedensgerichts-Bezirk gleichen Namens

gelegenen Immobilien öffentlich zum Verkaufe ausge¬
stellt und dem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen

werden, nämlich:

1) ein in der Gemeinde Gladbach neben Johann

Adolph Schmitz, Heinrich Drenten und Theodor Henfs

an der Dahlener Landstraße gelegenes Erbe, bestehend

in Wohnhaus nebst Neben- und Hintergebäuden,

Stallunge.n, Hofraum, Sandgrube, Bauplätzen und
Ackerland Das Ganze in einem Zusammenhange

liegend, hat circa 5 Morgen an Grundfläche und ist

in der Catastral-Mutterrolle der Bürgermeisterei Glad¬

bach Flur N. Nr. 1367/792, 1193/423?, 1365/592,
1196/428, 1195/429, 1190/422, 1421/428, 1422/424,

unter Artikel Nr. 1360 verzeichnet und in der Gebäude-



steuerrolle unter Nr. 168 eingetragen. — Das Wohn¬
haus , welches massiv in Stein erbaut ist, hat eine
Fayadenlänae von etwa 40 Fuß und eine Tiefe von
etwa 28 Fuß. Dasselbe ist mit rothen Dachziegelnge¬
deckt und einstöckig. Im Erdgeschosie befinden sich
straßenabwärts 4 Fenster und eine Eingangsthüre;
im obern Stockwerke sind 5 Fenster und sind unten 4
und oben 5 Zimmer. Darüber befindet sich der Spei¬
cher mit 5 Dachstuben. Das Haus, welches die Haus¬
nummer 22 trägt, ist unterkellert und mit 2 Schorn¬
steinen versehen. Die Stallungen und Hinter- sowie
die Nebengebäude sind in Mauerfachwerk aufgeführt
und ebenfalls mit rothen Dachziegeln gedeckt. — Die
vorbeschriebenenRealitäten werden theils von den
schuldnerischen Eheleuten, theils von dem Taglöhner
Anton Nüttges, der Fabrikarbeiterin Frau Jakob Heck¬
mann, dem Lumpensammler Christian Peters, dem
Tagelöhner Anton Ohlig, dem Tagelöhner Peter An¬
ton Kamps, dem Seidenweber Johann Schütz, dem
Tagelöhner Jakob Paff, der gewerblosen Wittwe Hein¬
rich Steinmetzen, dem Tagelöhner Jakob Dernbach, der
geschäftslosen Wittwe Wilhelm Velten, dem Klein¬
händler Philipp Schmitz, dem Bürstenmacher Engelbert
Schütt, dem ScheerenschleiserEdmund Schoß, dem
Flickschuster Joseph Conradi, dem Fabrikarbeter Peter
Brauweiler und den Taglöhnern Carl Joseph Heimers
und Matthias Maus, von diesen 17 Letzteren angeb¬
lich als Miether bewohnt und benutzt. Erstgebot 500
Thaler;

2) ein zu Holt in der Gemeinde Obergeburth ge¬
legenes Stück Ackerland, am Frieas-Kirchwege, einer¬
seits neben einem Wege, andrerseits neben Johann
Peter Killmann, vorHaupts an Geschwister Waden an¬
schießend groß 66 Ruthen 60 Fuß oder 9 Aren
45 Metres, Flur I. Nr. 1618/52. Erstgebot 1 Thlr.;

3) ein Stück Ackerland, gelegen zu Holt, an der
Schült-Heide oder am Scheideweg einerseits neben
Mathias Heck, andrerseits neben Johann Heinrich
Stapper, vorHaupts an der Kaanstraße,Hinterhaupts
an einen Feldweg anschießend, groß 90 Ruthen 90
Fuß oder 12 Aren 89 Meter, Flur I. Nr. 118. Erst¬
gebot 1 Thlr.

Die vorbeschriebenen, sub 2 und 3 genannten
Grundstückesind in der Catastral - Mutterrolle unter
Artikel 828 aufgeführt und werden von den schuldneri¬
schen Eheleuten selbst benutzt. Die sämmtlichen vor¬
beschriebenen Realitäten sind in der diesjährigen
Grund- und Gebäudesteuerzusammenmit 6 Thlr.
22 Sgr. 7 Pfg. veranschlagt.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle,
sowie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichts¬
schreiberei des hiesigen Königl. Friedensgerichts zur
Einsicht offen.

M-GIadbach, den 27. Januar 1872.
Der Friedensrichter: (gez.) Keunen.

Der Hülfsgerichtsschreiber:(gez.) Kopp.
Für gleichlautendedem Extrahenten ertheilte

Abschrift: Der Gerichtsschreiber:(gez.) Hoffmans.

«tit 275. Auf den Antrag der zu Berahausen
Gemeinde Cronenberg wohnenden geschäftslosen Wittwe
Wilhelm Bremer, Wilhelmine geborene Tillmanns,
als Cesstonarin ihrer Mutter, der daselbst wohnenden
geschästslosenWittwe Johann Abraham TillmannS,
Anna Maria geborene Thielen, diese für sich und als
Statutar-Mobiliarerbinihres verlebten gedachten Ehe¬
mannes: sollen gegen die am Berg Bürgermeisterei
Cronenberg wohnenden Eheleute Johann Carl Tesche,
Sägenschmied und Helene geborene Schwaffert, ohne
besonderes Geschäft,Wittwe erster Ehe von Johann
AbrahamPicard die durch Verfügung hiesiger Stelle
vom 15. Januar 1872 in Beschlag genommenen und
nachstehend näher beschriebenen Immobilienam Frei¬
tag, den 17. Mai 1872, Vormittags 11 Uhr,
in der öffentlichen Sitzung des hiesigen Königlichen
Friedensgerichts an gewöhnlicher Gerichtsstelle im neuen
Rathhause dahier zum Verkaufe ausgestellt und dem
Meistbietendenzugeschlagen werden.

Die zu subhastirendenImmobilienliegen am Berg
in der Gemeinde und Bürgermeisterei Cronenberg im
Kreise Mettmann, sind in der Parzellar-Mutterrolle
der Gemeinde Cronenberg unter Artikel-Nummer 516,
Flur 7, als Hofraum, Hausgarten, Ackerland, Wiese,
Weide und Holzung mit den nachangegebenenGrund¬
stücks-Nummern und einer Gesammtflächengrößevon
13 Morgen 16 ^Ruthen 20 Fuß oder 3 Hektar 34
Are 23 Meter auf den Namen der Wittwe Johann
AbrahamPicard geborene Schwaffertam Berg, die
Gebäulichkeiten in der Gebäude-Steuerrolle derselben
Gemeinde unter Nr. 453, Grundstücksnummer88 und
39 als Hauptwohngebäude mit Seitenflügel. Wohn-
gebäuds und Wohngebäude zur Größe von 5 Ruthen
60 Fuß und 5 Ruthen 90 Fuß auf den Namen von
Carl Tesche, Sägenschmiedund Ackerer zu Berg ein¬
getragen und bilden einzelne folgende Bestandtheile:

1) 5 mRuthen 90 Fuß oder 84 lUMeter Gebäude¬
fläche am Berg, begrenzt rundum von den Subhastaten,
Grundstücksnummer88 mit aufstehendemmit der Nr.
702 und 703 bezeichneten Wohnhause und Schmiede.
Das Gebäude ist etwa 36 Fuß lang, 24 Fuß tief,
zwei Stock hoch, in gelehmtem Fachwerk erbaut, mit
rothen Dachziegelnbedeckt und unterkellert.Die Süd¬
seite des Hauses ist mit Bord bekleidet, die Nord-Ost-und
Westseite desselben aber mit Kalk verputzt. An der West«
teile desselben befinden sich 2 Thüren, jede mit Ober¬
licht, sodann 4 Fenster, wovon eines eine Schlaglade
hat und 1 Schnnedeschornstein,so an das Haus ange¬
baut ist. Die Nordseite des Hauses hat 4 Fenster,
deren 2 Schlagladen haben und im Giebel 2 kleine
Fenster ohne Schlagladen und ein zweiflügeliches
hölzernes Fenster. Die Ostseite hat 1 Hinterthüre und
8 Fenster, alle ohne Schlagladen. An der Südseite
des Hauses ist eine im Fachwerk erbaute, mit Schliep
verputzteund rothen Dachziegelnbedeckte Schmiede
Werkstatt von circa 15 Fuß Länge, 5 Fuß Tiefe, ein
Stock Höhe angelehnt. An der Westseite derselben be¬
findet sich der Eingang,die Thür, am östlichen Siebe



1 Schmiedeheerd mit aufstehendem Schornstein, und
an der Südseite 4 Fenster ohne Schlagladen. Das

Haus wird angeblich miethweise von dem Schleifer
Carl Pickart und dem Subhastaten bewohnt und be¬

nutzt; Erstgebot 400 THIr.;
2) S mRuthen 60 Fuß oder 79 mMeter Gebäude¬

fläche daselbst, begrenzt rundum von den Subhastaten,
Grundstücksnummer 89 mit ausstehendem, mit der

Nummer 701 bezeichneten Wohnhause nebst angebauter

Stallung, Scheune und Schmiede. Das Gebäude ist

etwa 42 Fuß lang, 14 Fuß breit, 1^2 Stock hoch bis

an das Dach, ist in gelehmtem Fachwerk erbaut, mit

rothen Dachziegeln bedeckt, unterkellert, größtentheils

mit Kalk und theilweise mit Schliep verputzt. An

der West« oder Frontseite des Gebäudes befindet sitz»

die Hausthür, sodann 1 Thüre zur Dreschtenne und

überdies 3 Fenster, deren eines eine Schlaglade hat.

An der Nordseite ist eine in gelehmtem Fachwerk, von

6 Fuß Länge, 4 Fuß Breite, i Stock Höhe, mit rothen
Dachziegeln bedeckter und mit Kalk verputzter Ziegen¬

stall angelehnt. Die Südseite dieses Gebäudes, welche

mit Bord bekleidet, hat 1 Thür; an der Ostseite dieses
Hauses befindet sich gleichfalls 1 Thür, sodann 5

Fenster, wovon 2 Schlägladen haben. Das Wohnge-

däude wird angeblich miethweise von dem Schleifer

Bernhard Klein bewohnt, die Stallung, Scheune und

Schmiede aber von dem Subhastaten benutzt; Erstge-
bot 150 THIr.

3) 155 mRuthen 40 Fuß oder 22 Are 4/rvi>

mMeter Ackerland auf'm Nierenberg, begrenzt von
Franz Arnold Schmahl und Erben Steffen, Grund¬

stücksnummer 30; Erstgebot 20 THIr.

4) 113 mRuthen 60 Fuß oder 16 Are 82 HZM.

Holzung am Auersteeg, begrenzt von Franz Arnold

Schmahl und David Müller, Grundstücksnummer 35;
Erstgebot 5 Thlr.

5) 130 mRuthen 60 Fuß oder 13 Are 58 mM.

Holzung am Stallpohl, begrenzt von David Müller

und der Morsbach, Grundstücksnummer 37; Erstgebot
5 Thlr.

6) 63 mRuthen 50 Fuß oder 9 Are l/100 mM.

Ackerland Gemarkerfeld, begrenzt von Franz Arnold
Schmahl und Johann Carl Jansen, Grundstücksnum¬
mer 39; Erstgebot 10 Thlr.

7) 25 mRuthen 10 Fuß oder 3 Are 56 mMeter

Wiese im Broichelchen, begrenzt von Johann Carl

'Jansen und Franz Arnold Schmahl, Grundstücksnum¬
mer 47; Erstgebot 5 THIr.

8) 39 mRuthen 60 Fuß oder 5 Are 62 mMeter

Wiese daselbst, begrenzt von Franz Arno.n Schmahl
und Johann Abraham Steffen, Grundstücksnummer 52

Erstgebot 10 THIr.

9) 21 mRuthen 70 Fuß oder 3 Are »/loo mM.

Ackerland am Ufer, begrenzt von Franz Arnold Schmahl
und Johann Abraham v. d. Steinen, Grundstücksnum¬
mer 55; Erstgebot 5 Thlr.

10) 2 Morgen 63 mRuthen oder 60 Are Acker¬land und Holzung daselbst, begrenzt von Franz Arnold

Schmahl und einem Bache, Grundstücksnummer 59

Erstgebot 60 Thlr.

11) 3 Morgen 67 mRuthen oder 86 Are 9^stg<>
mMeter Weide und Garten, das Mohresfeld genannt,

begrenzt von Jacob Pickard und einem Wege, Grund¬
stücksnummer 61; Erstgebot 120 THIr.

12) 56 mRuthen 20 Fuß oder 7 Are 97 mMeter

Weide am Berg, begrenzt von David Müller und

Abraham Fasbender, Grundstücksnummer 66; Erstgebot

15 THIr.

13) 8 mRuthen 30 Fuß oder 1 Are 18 mM. Hof¬

raum daselbst, begrenzt von Franz Arnold Schmahl

und einem Wege, Grundstücksnummer 77; Erstgebot

5 Thlr.
14) 114 mRuthen 20 Fuß oder 16 Are 20 mM.

Hausgarten daselbst, begrenzt von Franz Arnold

Schmäh! und dem Bache, Grundstücksnummer 83; Erst¬

gebot 30 Thlr.

15) 21 mRuthen 80 Fuß oder 3 Are »/100 m M.

Wiese am Loerweg, begrenzt von Franz Arnold Schmahl
und einem Bache, Grundstücksnummer 100; Erstgebot

10 Thlr.

16) 1 Morgen 1 mRuthe 40 Fuß oder 25 Are

73 mMeter Wiese daselbst, begrenzt von Franz Arnold

Schmahl und einem Bache, Grundstücksnummer 106.;

Erstgebot 80 Thlr.
17 > 1 Morgen 1 mRuthe 70 Fuß oder 25 Are

78 mMeter Ackerland am achter Weg, begrenzt von

Franz Arnold Schmahl und einem Wege, Grundstücks¬
nummer 116; Erstgebot 40 Thlr.

18) 79 mRuthen 30 Fuß oder 11 Are 25 mM.

Wiese am Eicklenbusch, begrenzt von David Müller
und einem Wege, Grundstücksnummer 260; Erstgebot

30 Thlr.
19) 117 mRuthen 30 Fuß oder 16 Are 64 mM.

Holzung am Eicklenbusch, begrenzt von David Muller
und Jacob Piccard, Grundstücksnummer 261; Erst¬

gebot 5 Thlr.
Gesammt-Erstgebot 1005 Thlr.

Sämmtliche Ackerstücke, Wiesen und Büsche werden

angeblich von den Subhastaten allein benutzt.
Die von den vorbeschriebenen Immobilien pro

1871 zu berichtigenden Grund- und Gedäudesteuern

betrugen 6 Thaler 25 Groschen 4 Pfennige.

Der vollständige Auszug ans der Steuerrolle, so¬

wie die Kausbedingungen liegen auf der Gerichts¬

schreiberei des hiesigen Königlichen Friedensgerichts zu
Eines Jeden Einsicht offen.

Elberfeld, den 25. Januar 1872.

Der Königliche Friedensrichter, gez.: Stomps.

Für die Nichtigkeit dieses Auszuges:

Der Gerichtsschreiber: Schmitz.

KZA. 422. Das im Hypothekenbuche von Goet-
terswickerhamm Vol. IX. tot. 43. auf den Namen

des Landwirths HeinrichHoltbeck zu Eppinghofen ein-'
getragene Grundstück Flur X. Nr. 29, vermessen zur

Größe von 37 Ar 73 m Meter sott im Wege der noth¬

wendigen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers
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am s«. April ds. Js., Vormittags 10 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle , Zimmer des Gerichtskom¬
missars versteigert werden.

Der Reinertrag des Grundstücks, nach welchem das¬

selbe zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt
L^/iov Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

das Grundstück betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau einzusehen.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

Realrechte aus die zur Subhastation stehende Reali¬

tät geltend zu machen haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im

Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 27. April d, Js., Vormitltags 10 Uhr

an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Dinslakcn, den 28. Februar 1872.

Königl KreiSgerichts-Commission.

Der SubhastationSrichter.

ktZ. 421. Die im Hypothekenbuche von Holster-

hausen Vol. 551/4 toi. 187 auf den Namen des Theo¬

dor Flockenberg eingetragene Besitzung in der

Gemeinde Holsterhausen Flur L. Nr. 591/320 ver¬
messen zur Größe von 1 M. oder 25 Are 53 Qua¬

dratnieter soll im Wege der nothwendigen Subhastation

auf Antrag eines Gläubigers am 23. April c , Vor¬
mittags 11 Uhr an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 42 versteigert werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬

werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 30 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und

anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen

sind (ebenso wie die gestellten Kaufbedingungen) im

Bureau II einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht ein¬

getragene Realrechte auf die zur Subhastation stehen¬

den Realitäten geltend zu machen haben, werden

aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll an demselben Tage, Vormittags 121/4 Uhr, an
der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen, den 27. Februar 1872.

Königliches Kreisgericht. Der SubhastationSrichter.

GRN. 429. Die im Hypothekenbuche von Ober¬

hausen Vol. IV. kol. 7 auf den Namen des Heinrich
Jansen, früher zu Homberg, jetzt zu Mörs einge¬

tragenen Grundstücke Flur L. C. Nr. 72/1 der Ka-

tastralgemeinde Oberbausen, insgesammt vermessen zur
Größe von 45 Ruthen 40 Fuß oder 6 Aren 40 lll Me¬

ter, sollen im Wege der nothwendigen Subhastation

auf Antrag eines Gläubigers am I«. Mai 1872
Nachmittags 2 Uhr'im Lokale des Wirtheu WiN

Helm Koch zu Oberhansen versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach

welchem dieselben zu Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt Nichts, der für die Gebäudefteuer ermittelte

Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten
120 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und an¬

deren, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind

im Bureau iv- einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander-

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden auf¬

gefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 15. Mai 1872 Vormittags 11 Uhr an der hiesigen
Gerichtsstelle verkündet werden.

Broich, deu 23. Februar 1872
Königl. Kreiegerichts-Deputation.

Der SubhastationSrichter.

kl 7. 435. Die im Hypothekenbuche von Ober-

Hausen Vol. 8 lol. 17 auf den Namen des WinkelierS

August Gödden eingetragenen, früher Johann Fort-

maun gehörigen Grundstücke: Flur Sect. I Nr.

1149/208. 209, jetzt catastrirt unter Sect. I. Nr.
1301/206. 209 der Katastralgemeinde Oberhausen ins¬

gesammt vermessen zur Größe von drei Aren 52 lü Me¬

tern sollen im Wege der nothwendigen Subhastation

auf Antrag eines Gläubigers am ?. Mai 18? 2,

Nachmittags 2 Uhr in dem Locale des Wirthes

Wilhelm Koch zu Oberhausen versteigert werden.
Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt Nichts, der für die Gebäudesteuer ermittelte

Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten 140

Thaler. ^

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschem und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im

Bureau I V. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anoer-

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetra¬

gene Nealrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufgefor¬
dert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion späte¬

stens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags

soll am 8. Mai 1872, Vormittags 11 Uhr, an der

hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Broich, den 22. Februar 1872-
Königl. Kreisgerichts-Deputatwn

Der SubhastationSrichter.



S ß«. 380. Die im Hypothekenbuchevon Hicsseld
Vol. Vll. 5ol. 236 auf den Namen des Ackerers
Friedrich Ruettgen .jr. zuHiesfeldeingetragenenGrund¬
stücke Flur V Nr. 20, 21, 22. 23, 24, 25 der Gemeinde
Hiesfeld insgesammt vermessenzur Größe von 2 Hect-
aren 15 Ar 16 LlMeter sollen im Wege der nothwen¬
digen Subhastation auf Antrag eines Gläubigersam
IS. April ds. Js., Vormittags 10 Uhr an
hiesiger Gerichtsstelle,Zimmer des Gerichtskommissars
versteigertwerden.

Der Nein ertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuerveranlagt worden,
beträgt 7^/, gg Thlr.,der für die Gebäudesteuer ermittelte
Nutzungswerlh der aufstehenden Gebäulichkeiten15THIr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungenund
anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen
sind im Bureau einzusehen.

Alle Diejenigen,welche Eigenthumoder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastationstehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präcluston
spätestens im Verstergerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 12. April dss. Js. 5 Uhr, Nachmittags an
der hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Dinslaken, den 20. Februar 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commission.

Der Subhastationsrichter.
kttt 212. Die im Hypothekenbuchevon Ober¬

hausen Vol. HI iol. 625 auf den Namen des Win-
keliers Emil Klönne zu Oberhausen eingetragenen
Grundstücke: Flur I-. Nr. 815/28, 697/0,61 der
Katastral-Gemeinde Oberhausen insgesammt vermessen
zur Größe von 100 Ruthen oder 13 Aren 117 stMe-
tern sollen im Wege der nothwendigen Subhastation
auf Antrag eines Gläubigeis am 28. März 187s,
Nachmittags 2 Uhr im Hause des Subhastaten
versteigert werden.

Der Neinertrag sämmtlicher Grundstücke,nach
welchem dieselbenzur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt °si«o THIr., der für die Gebäudesteuer
ermittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich-
keiten beträgt 68 THIr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau IV einzusehen.

Alle Diejenigen,welche Eigenthum oder anderweite,
zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präcluston spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages soll

am 4. April 1873 Vormittags 11 Uhr an der hiesigen
Gerichtsstelleverkündet werden.

Broich, den 24. Januar 1872.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

Der Subhastationsrichter.
KS«. 22 Die im Hypothekenbuchevon Haldern

Vol. III toi. 102 auf den Namen der Wittwe Lam-
bert Schroer und deren Kinder eingetragenen Grund¬
stücke Flur III Nro. 700/243. 249 Haloern, Garten
53 Ruthen 40 Fuß, Gebäudefläche 21 Ruthen und
Haus-Nro. 18'/z, insgesammt vermessenzur Größe von
74 Ruthen 40 Fuß, sollen im Wege der nothwendigen
Subhastation auf Antrag eines Gläubigers am 2«.
März 1872, Morgens 11 Uhr, im Evers'schen
Gasthofe zu Haldern versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
ist nicht veranschlagt, der für die Gebäudesteuer er¬
mittelte Nutzungswerth der aufstehendenGebäulich-
keiten beträgt 25 THIr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungenund
anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen
sind (ebenso wie die gestelltenKaufbedingungen) im
Bureau zu Nees einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende,aber nicht ein¬
getragene Realrechte auf die zur Subhastation stehen¬
den Realitäten geltend zu machen haben, werden auf¬
gefordert, dieselben zur Vermeidung der Präcluston
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 3. April 1872, Morgens 11 Uhr, an oer
hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Rees, den 16 Dezember 1871.
KöniglicheKreisgerichts-Commission.

Der Subhastationsrichter.
«s 1 440. Der auf den 23 März 1872, Nach¬

mittags 2 Uhr zur Versteigerung der Immobilien
der Eheleute Friedrich Wilhelm lllrichskötter an¬
beraumte Termin ist aufgehoben.

Broich, den 29. Februar 1872.
König!. Kreisgerichts-Deputation.

Aufgebote und Borladungen
KSS. 423. Der abwesende Musketier Peter

Fr anzenH. der2. Compagnie 6. Rhein. Jnfant.--Regts.
Nr. 68 wird hierdurch aufgefordert, sich spätestens in
dem auf den 2S. Juni d.J., Vormittags 9 Uhr
im hiesigen Garnison-Gerichtslokaleanberaumten Ter¬
mine einzusinken, widrigenfallsdie Untersuchung ge¬
schlossen, der Abwesende für einen Deserteur erklärt
und zu einer Geldstrafe von 50 bis 1000 Thlr. ver¬
urtheilt werden wird.

Coblenz, den 27. Februar 1372.
Königl. Gouvernements-Gericht.

VSS.Z242. Auf Anstehen des öffentlichen Mini¬
steriums bei dem Königlichen Polizeigerichtezu Rhein¬
berg ist der Metzgergeselle Heinrich Wewers, früher
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Kreis

Soest.

zu Ruhrort, jetzt ohne bekannten Wohn- und Aufent¬

halsort, durch Akt des Gerichtsvollziehers Caientin
zu Rheinberg vom 31. Januar c. in Gemäßheit des

Artikels 10 des Gesetzes vom 11. Mai 1855 vorge¬

laden worden, in der Sitzung des Königlichen Polizei¬

gerichts zu Rheinberg von Samstag den 27. April

d. I., Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, um we¬
gen der Beschuldigung: „am K. Januar d. I. in der

Stadt Rheinberg gebettelt zu haben", das Rechtliche
erkennen zu hören.

Cleve, den S. Februar 1872.

Der Ober-Procurator: Büß.

371. Nachdem gegen folgende Mtlitair»

Pflichtige

I. des 1. Bataillons (Soest) des 3. Westfälischen

Landwehr-Regiments Nr. 16

1. Reservist Karl Joseph Weste rkamp aus
Oestinghausen,

Kaspar Friedrich Finkeldeiaus Oestinghausen,
David Bertiner aus Hovestadt,

Heinrich Twittenhoff aus

Flerke,

Unteroffizier Karl Friedrich Kam¬

mann aus Soest,

Gottfried Schulte aus Merk¬
linghausen,

Gefreiter Engelbert Ungering
aus Altenmellrich,

Franz Ludwig aus Suttrop,
Franz Joseph Cornelius aus

Suttrop,

Gefreiter Johann Franz Strauß

aus Madfald, Kreis Brilon,

zuletzt wohnhaft in Hoink-!Hausen,
Unterofficier Engelbert Franz

Dicke aus Westernkotten,

Gefreiter Franz Joseph (Johann)!

Michel aus Westernkotten, V

Joh. Heinr. Boß aus Benning-/

Hausen. /

Unterofficier Eberhard Anton

Franz Clemens Rübel aus!
Altengeseke,

Heinrich Kruse aus Eickeloh,

Heinrich Schaefers ausKneb-lingshausen,
Alexander Jacoby aus Drewer,

Joseph Dauck aus Effeln,

Johann Wilheim Anton Simon
aus Stoermede,

Franz Wilhelm AntonSp annan
aus Erwitte,

Reservist Franz Eberhard Wien-

husen aus Lippstadt,

Joseph Andreas Kreikmeier

Büren,

2.

3.

4.

5.

6.

8.
9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.18.
19.

20.

21.

22.

Kreis

Lipp¬
stadt.

24.
25.

26.
27.

28.

29.

30.

31.

33.

34.

35.

36.

//

Kreis
Büren.

Kreis
Bttren.

23. Reservist Heinrich Gerd es aus Thüle, '

Karl Krüper aus Kleinenberg,

Johann Franz Meh ring ausKleinen berg,
Konrad Klute aus Haaren,

Wilhelm Albert Degenhardt^aus Westheim,
Xaver Berkemeier aus

Henglarn,
Hemrich Fant e aus Hegensdorf,Joseph Scharfen aus Fürsten¬

berg,
Heinrich Schürmann aus

Siddinghausen,

32. Rekrut Franz Hill enkamp aus Meschede,

zuletzt wohnhast in Soest,

Franz Wilhelm Konrad Kreggen-
winkel aus Geseke,

Johann Anton Lappe aus Büren,

Kaspar Un gering aus Alten¬
mellrich,

Heinrich Joseph Johannewes
aus Bentseld, »

37. Ersatz-Reservist I. Classe Conrad Nüsel
aus Steinhausen. !

II. des 2. Bataillons (Unna) desselben Landwehr-
Regiments.

36. Reservist Hermann Oecker aus Brüning-
hausen,

Friedrich Wilhelm H eiling aus
Hoerde,

Joh. Friedr. Heinr. Theißler
aus Lünen,

Wilhelm Joseph Reuffer aus
Kirchlinde,

Friedrich Helmich aus Uentrop,
Kreis Hamm.

43. Rekrut Justus Sippel aus Schemmern

Kreis Eschwege,

41. „ ChristianFriedrichWilhelmSasse
aus Haever, Kreis Herford,

45. Ersatz-Reservist I. Classe Joseph Heinrich
Graßmann aus Lünen,

46. Ersatz-Reservist I. Classe Franz Theodor (

Schütte aus Bellinghausen.

III. des 2. Bataillons (Jserlohn) 7. Westphälischen
Landwehr-Regiments Nr. 56.

47. Reservist,Unterarzt Dr.Philipp Humpert

aus Lendringsen, Kreis Jser¬
lohn,

48. „ Heinrich D eitel hoff ausHagen.

Karl Wilhelm Stöcker aus)
Delstern, /

Unterlazarethgehülfe Kaspar Hiby ( Kreis

aus Schwelm, (Hagen.
51. Superrevidende Maximilian Kuno Fle-1

hing Haus aus Herzkamp,

52. Rekrut Hermann vom Dreuscheaus
Alten«.

39.

40.

41.

42.

Kreis
Dort¬

mund.

Kreis

Dort-

49.

50.



53. Rekrut Einst Moritz Oerteil ans Zit-
tau, zuletzt wohnhast in Leth¬
mathe, Kreis Jserlohn.

IV. des 3. Westfälischen Husareu-RegimentsNr. 11.

54. Husar Joachim Christian Friedrich Lehzen
aus Breetze, Provinz Hannover.

V. des Westfälischen Ulanen-Regiments Nr. 5.

55. Ulan Martin Boos uns Oberwesel, Re¬
gierungsbezirk Coblenz.

56. „ AugustChristianSartorausLangen-

schwalbach, Regierungsbezirk Wies¬
baden.

57. „ Heinrich NockemannausWestende,

Kreis Hagen.

der Desertions-Prozeß eröffnet worden ist. ist Zu ihrer

Vernehmung Termin auf: Dienstag, den 23. Juli

1872, Vormittags um 11 Uhr im hiesigen Mili¬

tärgerichtslokale in der Infanterie-Kaserne anberaumt

und werden die Genannten dazu unter dem Verwarnen

vorgeladen, daß im Falle ihres Ausbleibens die Unter¬

suchung geschlossen und Jeder Abwesende für einen De¬
serteur erklärt und zu einer Geldbuße von 50 bis zu
1000 Thlr. verurtheilt werden wird.

Düsseldorf, den 26. Februar 1872.

Königliches Kreisgericht der 14. Division.

KÄ» 46. Der ehemalige Gerichtsbote und Inva¬

lide Heinrich Wilhelm Meyer Hierselbst beabsichtigt

gegen seine Ehefrau geborne Henriette Wilhelmine

Friederika Müller die Ehescheidungsklage wegen bös-

licher Verlassung anzustellen.
Derselbe behauptet, daß dieselbe im Jahre 1869

aus dem Landarmenhanse zu Benninghausen entlassen

und daß seitdem ihr Aufenthalt unbekannt gewesen sei.
Die Ehefrau Heinrich Wilhelm Meyer wird daher

aufgefordert, sich zu ihrem Ehemann zurückzubegeben,

oder sich spätestens in dem auf den 17. April 1872,

Morgens 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer
Nummer 43 vor dem Herrn Kreisrichter Brügmann

anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls der

verlassene Ehemann berechtigt ist, die Ehescheidung

wegen böslicher Verlassung anzubringen.

Essen, den 3. Januar 1872.
Königliches Kreisgericht l. Abtheilung.

G2C 426. Gegen den Militärpflichtigen Mathias

Georg Egener, geboren am 9. August 1850 zu

Mülheim a. d. Ruhr ist die Untersuchung eingeleitet,
weil er ohne Erlaubniß entweder das Bundesgebiet

verlassen hat, oder sich außerhalb desselben aufhält,

um sich dadurch dem Eintritt in den Dienst des stehen¬

den Heeres oder der Flotte zu entziehen. — Zur Ver¬

handlung und Entscheidung dieser Sache ist Termin auf

den S. Juni 1872, Vormittags 11 Uhr vordem

unterzeichneten Gerichte anberaumt. Der Aufenthalt

des p. Egener ist unbekannt, weshalb derselbe hiermit

aufgefordert wird, in dem anberaumten Termin zu er¬
scheinen und die Beweismittel zu seiner Vertheidigung

mitzubringen, oder solche dem Gerichte rechtzeitig an¬

zuzeigen, damit sie noch vor dem Termin zur Stelle

geschafft we rde n können.
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. -

Im Falle seines Ausbleibens wird mit der Ver¬

handlung und Entscheidung der Sache in ocmtu-
waeiarli gegen ihn verfahren werden.

Broich, den 29. Februar 1872.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.

Bekanntmachungen.
SS?. 403. Die Stelle eines Polizeidieners ist

Hierselbst vacant. Das Gehalt beträgt 225 Thlr.,
Ausbesserung desselben steht bei guter Dienstführung

des Angestellten in Aussicht. — Änstellungsberechtigte
Militairpersonen. die zur Uebernahme dieses Postens

geneigt find, wollen sich unter Vorlegung ihrer Papiere

baldigst bei dem Unterzeichneten persönlich melden.
St. Tönis, am 1. März 1872.

Der Bürgermeister: I. Seulen.

407. Mit Ostern d. I. wird eine untere

Knabenklasse an der hiesigen kath. Elementarschule

vacant. Mit dieser Stelle ist ein Gehalt von 210

Thlr. verbunden.

Geprüfte Lehrer oder Lehrerinnen wollen sich per¬

sönlich unter Vorlegung ihrer Zeugnisse bei dem

Pfarrer Machers, sowie bei dem Unterzeichneten binnen
3 Wochen melden.

St. Toenis, am 1. März 1372.

Der Bürgermeister: I. Seulen.

VTA. 441. Die Lehrerstelle an der einklafsigen katho¬

lischen Knabenschule zu Jackerath wird in Folge Ver¬

setzung des bisherigen Lehrers Ende April c. zur Erle¬

digung kommen. Qualifizirte Bewerber wollen sich bin¬
nen 3 Wochen bei dem Herrn Oberpfarrer Schlimmer

hier melden.'

Das Einkommen besteht in einem Gehalts-Fixum

von 300 Thlr. nebst Wotmung mit Garten, 20 Thlr.

für Heizung und Reinigung des Schullokals sowie 20

Thlr. für Lieferung von Federn und Dinte.

Dahlen, den 7. März 1872.
Der Bürgermeister: Nicodem.

KZV 442. Ostern l. I. wird eine der hiesigen

Lehrerstellen vacant, womit nebst Wohnung, Garten
und Ackerland ein fixes Jahres-Einkominen von 250

Thlr. verbunden ist mit Aussicht auf baldige Erhöhung.

Bewerbungen sind ehestens an den hiesigen Schulvor¬

stand zu richten.
Winnekendonk, 6. März 1872.

EAK. 459. Der Herr Heinrich Schmittmann

Hierselbst beabsichtigt auf dem, dem Schenkwirth Paul

Schmitz zugehörigen Grundstücke; Fährhaus, Flur I
Nr. 77 eine Weizenstärke-Fabrik anzulegen. — Dieses

Vorhaben wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen dagegen
binnen einer Präclusivsrist von 14 Tagen auf meiner

Amtsstube entgegen genommen werden, woselbst auch

die Pläne und Beschreibungen der Anlage zur Einsicht

offen liegen.
Kaiserswerth, 12. März 1872.

Der Bürgermeister, (gez.): Pohl.

Düsseldorf, Hofbuchdrnckerei von L. Voß t Tomp.
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